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Telegraphiſche Depeſchen.

Sondon, d. 24. Januar. Jhre Majeſtät die Königin
Hat das Parlament in Perſon eröffnet. Jn der Thronrede
heißt es: Meine Beziehungen zu den fremden Mächten ſind

fortdauernd auf freundſchaftlichem und befriedigendem Fuße.
Beim Schluſſe der letzten Seſſion benachrichtigte Jch Sie,
da Mir Eröffnungen gemacht worden ſeien, mit der An
frage, ob Jch, wofern eine Konferenz der Europäiſchen

Großmächte Behufs Arrangements der gegenwärtigen und
zukünftigen Lage Jtaliens, ſtattfinden würde, dazu einen Be
vollmächtigten ſenden wolle. Seitdem erhielt Jch eine for
melle Einladung vom Kaiſer der Franzoſen, einen Bevoll
mächtigten zu einem Kongreſſe abzuſenden, der aus den Ver
kretern der acht bei dem Wiener Vertrage von 1815 bethei
ligten Mächten beſtehen ſolle. Der Zweck des Kongreſſes
ſollte ſein Mittheilungen über die Züricher Verträge ent-

gegen zu nehmen und in Gemeinſchaft mit den, den genann
ken Mächten noch zugeſellten Höfen von Rom, Sardinien
und Neapel, die beſten Mittel zu erwägen, wie Jtalien zu
paciſteiren und deſſen Wohlfahrt auf ſolider und dauerhafter
Baſis zu begründen ſei. Jederzeit von dem Wunſche beſeelt,
an Maßnahmen Theil zu nehmen, welche die Erhaltung des
Friedens bezwecken, nahm Jch die Einladung an, gab jedoch
gleichzeitig zu wiſſen, daß Jch bei einem ſolchen Kongreſſe
das Prinzip ſtrenge feſthalten würde, daß keine äußere Ge
walt gebraucht werden dürfe, dem Volke Jtaliens irgend
welche beſondere Regierung oder Verfaſſung aufzulegen. Es
ſind Umſtände eingetreten, welche die Verſchiebung des Kon
greſſes veranlaßten, ohne daß der Tag für deſſen Zuſammen
kritt feſtgeſetzt worden wäre. Aber ſowohl im Kongreſſe
wie bei Separat Verhandlungen werde Jch beſtrebt ſein, für
das Volk Jtaliens die Freiheit gegen auswärtige gewalt-
ſame Einmiſchung in deſſen inneren Angelegenheiten zu er
halten, und Jch hoſſe zuverſichtlich, daß die Angelegenheiten
ver Jtalieniſchen Halbinſel friedlich und befriedigend gelöſt
werden. Betreffende Aktenſtücke ſollen Jhnen bald vorgelegt
werden. Jch bin mit dem Kaiſer der Franzoſen in Verbin
dung getreten, um den Handelsverkehr zwiſchen den beiden
Ländern auszudehnen und dergeſtalt die Bande freundſchaft-
licher Allianz zwiſchen beiden enger zu knüpfen. Nach einem
zwiſchen Spanien und Marokko entſtandenen Streite ver
ſuchte Jch leider vergebens einen Bruch abzuwenden. Die
Königin erwähnt ferner der gemeinſchaftlichen Expedition
gegen Ching, und daß Sie erfreut ſein würde, wenn der
Katſer von China friedlich nachgeben möchte. Die Königin
thut dann der glücklich beigelegten Aſffaire von San Juan
Erwähnung und hofft die freundſchaftliche Erledigung der
amerikaniſchen Grenzfrage. Die Thronrede kündigt ferner
Finanzvorlagen an, um das Heer, die Flotte und die Ver
theidigungsanſtalten des Landes auf wirkſamen Fuß zu ſtel-
len ſie erwähnt dankend der Freiwilligen-Corps, kFündigt
eine Neformbill nebſt anderen, innere Fragen betreffenden
Bills an, gedenkt des allgemein geſteigerten Wohlſtandes,
Des Friedens und der Loyalität Englands, Jndiens, ſowie
ſämmtlicher Kolonieen.

Negpel, Dienstag d. 24. Jan. Man verſichert, daß
der Miniſterpräſident Filan gieri ſeine Demiſſion gegeben
habe, nachdem vorher ein Miniſterrath ſtattgehabt, in wel
chem der König die Frage angeregt hatte, mit der Armee
dem Papſte beizuſtehen.

Deutſchland.
Berlin d. 24. Januar. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht Dem Stadt
und KreisgerichtsSecretair, Kanzleirath Jabuſch zu Magdeburg, den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe ſo wie dem Gymnaſial Lehrer
Kniebe zu Minden, und dem einjährigen Freiwilligen, Gefreiten
Ohren berg im 5. JägerBataillon, die RettungsMedaille am Bande
zu verleihen und den bisherigen Privatdocenten Dr. Adalbert Cy
bulski in Berlin zum ordentlichen Profeſſor der ſlaviſchen Litteratur
und Sprachen an der Univerſität in Breslau zu ernennen

Ueber das Befinden Sr. Maj. des Königs verlauten ungünſtige
Nachrichten. Leiden an den Zähnen und am Unterkiefer haben den
hoffnungsvollen Zuſtand der letzten Wochen wieder verkümmert. Der
Aufenthalt in Sansſouci wird bei der rauhen Jahreszeit immer ſchwe
rex erträglich, da trotz aller angewandten künſtlichen Mittel ſich eine
behagliche Wärme nicht hervorbringen läßt.

An ſechszig Kränze wurden heute in der Frühe des Jahrestages
der Geburt Friedrichs des Großen von Schülern hieſiger ſtädti
ſchen Schulen in Begleitung mehrerer ihrer Lehrer an dem Gitter des
Friedrichs Denkmals niedergelegt.

Die Fraktionen Vincke-Wentzel und Mathis feiern heute den Ge
burtstag Friedrichs des Großen in der ſeit Jahren üblichen Weife
durch ein gemeinſames Feſteſſen.

Es wird jetzt zunächſt eine Pauſe in den parlamentariſchen Vor
gängen eintreten, da die Kommiſſionen zwar ſämmtlich konſtituirt
ſind und zum großen Theil ſchon ihre Arbeiten begonnen haben, aber
natürlich gedruckte Kommiſſionsberichte ſobald noch nicht zu erwarten
ſind. Zunächſt wird ein Bericht der Petitions- Kommiſſion im
Hauſe der Abgeordneten erſcheinen. Eine Plenarſitzung dieſes Hauſes
iſt erſt in den letzten Tagen der Woche zu erwarten. Ob dann bereits
die Vorlage wegen der Heeresverfaſſung erfolgt, ſcheint noch unbe
ſtimmt. Die Finanz Kommiſſion hat bei der Berathung der Grund
ſteuervorlage eine allgemeine Diskuſſion für ſich ausgeſchloſſen, da die
ſelbe durch ihre Berathungen im vorigen Jahre bereits erſchöpft ſind.

Was den mehrfach erwähnten Antrag auf Erlaß einer Adreſſe in
der deutſchen Sache betrifft, ſo iſt dieſe Angelegenheit noch im Stadium
privater Erörterungen.

Die Commiſſion des Herren hauſes hat geſtern das Ehe
geſetz berathen. Wie wir hören, erklärte ſich in derſelben nur eine
Stimme für die bekanntlich in der Regierungsvorlage erſtrebte Ein
führung der fakultativen Civilehe. Auch die ſogenannte Noth
ehe wurde mit 7 Stimmen gegen 5 verworfen. Letztere haben je
doch, wie gleichfalls ſchon im vorigen Jahre, ein Amendement geſtellt
auf Einführung der ſogenannten Noth-Civil-Ehe, d. h. daß den
jenigen Geſchiedenen, welchen von der Kirche die Wiedertrauung

verweigert wird, geſtattet ſein ſoll ſich auf dem Gericht copuliren
zu laſſen.) Von der Berathung im Plenum iſt ſchwerlich ein anderes
Ergebniß zu erwarten, und ſomit wird aller Vorausſicht nach dieſe
Angelegenheit ſo wenig in der gegenwärtigen Seſſion als früher zum
Austrag gelangen. (Ueberhaupt iſt wohl bei der gegenwärtigen Zu
ſammenſehung des Herrenhauſes eine geſunde Geſetzgebung unmöglich.

Die Regelung der äußeren Verhältniſſe der Elementar
ſchule, welche ſchon in der letzten Diät des Abgeordnetenhauſes von
der Regierung in Ausſicht genommen wurde, iſt, wie die „Preuß. 83.“
mittheilt, in der Vorbereitung begriffen.

Das mehrſeitig verbreitete Gerücht der Juſtizminiſter Simon s
werde eines Augenleidens wegen demnächſt von ſeinem Poſten zurück
treten, findet keine Beſtätigung.
Zur Superreviſion einiger Punkte der neuen Militär Verfaſſung
iſt, der „Spen. Ztg.“ zufolge, jetzt im Kriegsministerium noch eine
Kommiſſion zuſammengetreten. Es wird Alles vorberritet, um die



neue Heeres Organiſation gleich nach den Berathungen des Landtags
ins Leben treten zu laſſen.

Der Prinz Regent hat, der „Danz. Ztg.“ zufolge, dem Schrift
ſteller Bogumil Goltz in Thorn das Jahrgeld, welches derſelbe ſeit
drei Jahren in Rückſicht auf ſeine hervorragenden ſchriftſtelleriſchen
Leiſtungen aus der königlichen Kaſſe erhalten hat, auf fernere drei
Jahre bewilligt.

Der Kriminal Polizeidirektor Stieber, deſſen Urlaub mit dem
heutigen Tage zu Ende geht, hat, der „Ger.Ztg.“ zufolge, um Ver
längerung ſeines Urlaubs bis zur Entſcheidung darüber, ob in demTichy Wiſeciſchen Prozeß Anklage gegen ihn erhoben werden wird,

gebeten, und iſt dieſer Bitte gewillfahrt worden. Daſſelbe Blatt
theilt ferner mit: Die durch die Verhaftung des Kriminal Kommiſſar
Tichy auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen von ſelbſt eingetretene
Amtsſuspenſion iſt geſtern nach Verlauf der zehntägigen Friſt ſeit ſeiner Entlaſſung purch Verfügung des Polizei Präſidenten mit dem Er

öffnen wieder aufgehoben worden daß Herr Tichy vorläufig in einer
anderen Branche der Polizeiverwaltung, als bis zur Zeit, beſchäftigt
werden würde.

Die diesjährige große Kunſtausſtellung im königl. Akademie
gebäude in Berlin von Werken lebender Künſtler des Jn und Aus
landes beginnt am 1. September und wird am 1. November geſchloſſen.

Dem Vernehmen nach iſt der General Lieutenant v. Schlegell,
zeither beauftragt mit Führung des VII. (Münſter) Armee Corps
deſſen commandirender General bekanntlich Se. Hoh. der Fürſt zu
HohenzollernSigmaringen, Vorſitzender des Staatsminiſteriums, iſt
mit Allerhöchſter Genehmigung aus dem activen Dienſt geſchieden und
in ſeine Stelle der General Lieutenant Herwarth v. Bitten
feld, bisher Commandeur der 7. Diviſion (Magdeburg), getreten.
Letzterer übernimmt zugleich das Commando der 13. Diviſion woge
gen der bisherige Commandeur derſelben, Generalmajor Graf von
Monts, zum Commandeur der 14. Diviſion (Düſſeldorf) ernannt
worden iſt, welche der General v. Roon bis zu ſeiner Ernennung zum

Kriegsminiſter commandirte. e
Der rühmlichſt bekannte Wagenbauer, Herr Neuß hat vor einigen

Tagen den Auftrag erhalten in kürzeſter Zeit, wir glauben binnen
drei Wochen, für S. M. den König einen Wagen zum Spazierenfahren
zu bauen, der ſo eingerichtet iſt, daß der hohe Kranke von ſeinem
Rollwagen aus bequem in demſelben Platz nehmen kann. Herr Neuß,
der bekanntlich auch die Abänderung in der Fahrordnung anregte, hat
vor Kurzem auch eine Vorrichtuug in Betreff der Wagenlaternen in
Aufnahme gebracht, welche namentlich den Gutsbeſitzern ſehr zuzuſa
gen ſcheint. Die Laternen werden an der Deichſelſtange und auf den

Geſchirren der Pferde angebracht SZJn Betreff des Expoſe, das wie wir geſtern meldeten, ſeitens
des Preußiſchen Cabinets in der Holſtein ſchen Angelegenheit nach
Wien geſandt worden iſt, wird jetzt von dort gemeldet daß das Oe
ſterreichiſche Cabinet mit den darin aufgeſtellten Anſichten vollkom
men einverſtanden iſt, daß alſo in dem demnächſt zu faſſenden Bun
desbeſchluß in dieſer Angelegenheit Oeſterreich und Preußen Hand in
Hand gehen werden. Der betreffende Bericht wird von der Commiſ
ſion in Kurzem erſtattet werden. Preußen will bekanntlich die Gleich
berechtigung der einzelnen Landestheile durch Ertheilung eines beſchlie
enden Votums an die Stände.

Die auf Grund ſehr beachtenswerther Mittheilungen früher von
uns gegebene Andeutung, daß zwiſchen England und Frankreich keinen
falls der Abſchluß eines Offenſivbündniſſes oder ſonſt eine England zu
kriegeriſcher Cooperation verpflichtende Uebereinkunft zu erwarten ſtehe,
hat ſich vollſtändig bewährt. Das Ergebniß der neuen Annäherung

Veider Mächte auf politiſchem Gebiet liegt jetzt vor. Glaubwürdigen
Verſicherungen nach beſteht daſſelbe lediglich in dem nunmehr förmlich
getroffenen Abkommen, daß England und Frankreich den Gang der
Dinge in Jtalien nicht durch beſtimmte Stipulationen vorgreifen wol
len. Beide halten an dem Prinzip der Nichtintervention feſt, ſchenken
der revolutionären Bewegung ihre vollen Sympathieen und gedenken

im Uebrigen die Verhältniſſe auf der Halbinſel ſich weiter entwickeln zu
aſſen. Da nun andererſeits Oeſterreich feſt entſchloſſen ſein ſoll, aus
ſeiner Vertheidigungsſtellung nicht herauszugehen, jedem Aufſtandsver
ſuch in Venetien und jedem Angriff auf ſein Gebiet aber mit aller

Kraft entgegen zu treten, ſo iſt für die Befreiung Jtaliens bis zur
Adria“ noch keine Ausſicht vorhanden. Um ſo eifriger dürfte die ita
lieniſche Bewegüngspartei ihre Anſtrengungen nunmehr auf die Revo

Iutionirung des ganzen Kirchenſtagates Und Neapels richten.

Italien
Die neueſte Wiener Zeitung dementirt die Nachricht über die
bereits erfolgte Verhängung des Belagerungszuſtand es in
Verona. Man wird aber darauf vorbereitet ſein, daß ſie jeden Au

genblick erfolgen kann, und vielleicht auch an andern Orten im Vene
tianiſchen

Der europäiſche Kongreß in der italieniſchen Frage iſt ein über
wundener Standpunkt. Dieſe längſt in Jtalien, Frankreich und Eng
land allgemein verbreitete Anſicht findet in der Morning Poſt nun
mehr ihre Beſtätigung. Auch Cavour's Miſſton nach Paris und Lon
don iſt eine Folge dieſer Wendung. Die „Opinione“ kündigt dieſe Reiſe
Cavours nach Paris und London mit dem Zuſatze an, der Chef des
neuen Miniſteriums werde die Sendung ausführen die ihm bereits
ſeine Vorgänger im Amte hätten übertragen wollen. Die „Opinione“
äußert „Da der Kongreß nicht Statt findet, ſo haben Piemont und
Jtalien das Recht und die Pflicht, den großen Schritt der Einverlei
bung auszuführen der, wie wir hoffen durch Frankreichs und Eng
lands Zuſtimmung vorbereitet werden wird.

heute über diejenigen her, di
Sie begreifen nicht dieſen in jeder Beziehung bedauernswerthen Aufruf

Die florentiniſche Regierung wird das Ergebniß der gerichtlichen
Unterſuchung über die Bomben Attentate vollſtändig veröffentlichen
Unter den Verhafteten, die faſt ſämmtlich aus früheren Angeſtellten
des großherzoglichen Hofes beſtehen, befinden ſich auch drei ehemalige
Leibgardiſten, Marchio, Benvenuti und Jtzinger. Auch bei dem erſten
Bomben Attentate während des Balles auf der Crocetta wurden zwei
Leibgardiſten, Gherhardini und Norſini, ſo wie mehrere Hofleute,
darunter der Sohn des Stallmeiſters Caſaglia, abgefaßt. Die Volks
maſſen waren nahe daran, im erſten Zorne an den Störern der öffent
lichen Ruhe und Ordnung ſich zu vergreifen doch gelang es den her
beieilenden Carabiniers und NationalGardiſten, Exceſſe zu verhüten
und die Feſtgenommenen den Gerichten zu überliefern. Die Reaction
ſchien es beſonders auf Herbeiführung von parmeſaniſchen Gräuelſcenen
abgeſehen zu haben, um dieſelben dann für die Reſtauration ausbeuten
zu können. So urtheilt man wenigſtens in Florenz nach einigen bei
den Vorfällen wahrgenommenen Anzeichen

Garibaldi wird ſich in der That mit einem Fräulein Raimondi
vermählen. Das Aufgebot iſt bereits erfolgt. Die junge Dame, die
eine glänzende Ausſteuer haben ſoll, überbrachte ihm einſt, wie die
„Preſſe“ berichtet, eine Depeſche des Vertheidigungskomites von Como
mit der Nachricht, daß die Oeſterreicher ſich anſchickten, die Stadt zu
verlaſſen. Der Weg zwiſchen Vareſe und Como war noch von letztern
beſetzt und man wußte nicht, wie die Depeſche zu expediren als das
junge Mädchen ſich dazu anbot.

Aus Rom, d. 15. Jan. wird der „Patrie“ geſchrieben „Fol
gendes iſt im Weſentlichen der Jnhalt der Antwort, die Se. Heiligkeit
auf das bekannte Schreiben des Kaiſers der Franzoſen ertheilte Zu
vörderſt gehörten die Romagnolen, obgleich in Aufruhr, doch ſtets dem
h. Stuhle an, ſie gehörten nicht dem Papſte als ſolchem, da dieſer
nur Verwalter ſei und bei ſeiner Krönung geſchworen habe, den Kir
chenſtaat unverkürzt ſeinem Nachfolger zu hinterlaſſen. Zweitens ſeien
die Romagnolen allerdings ſeit fünfzig Jahren aufrühreriſch geſinnt,
aber Frankreich liege bereits ſeit ſiebenzig Jahren in Revolution, und
doch habe keine der Regierungen, die während dieſes Zeitraumes in
Frankreich auf einander folgten, einen Zoll breit Landes aufgeb
wollen. Drittens endlich könne der Kaiſer zwar glauben er ſei a
gutem Wege, wenn er den heiligen Stuhl um Reformen, die er von
demſelben verlange, angehe aber ſie beide Pius R. ſowohl wie er,
der Kaiſer, würden dermaleinſt vor Gott erſcheinen und der höchſte
Richter werde dann entſcheiden, wer hienieden die Partei der Gerech
tigkeit und Wahrheit vertreten habe.“

Die ſpaniſche Regierung ſcheint Privatmittheilungen zufolge für
den Fall der Räumung Roms durch die franzöſiſchen Truppen wenig
geneigt, Rom allein oder gemeinſchaftlich mit Neapel beſetzen zu laſſen
doch würde man dem Papſte nöthigenfalls bereitwilligſt eine Zuflüchts
ſtätte in Spanien geben.

Frankreich.
Paris d. 23. Jan. Die Patrie glaubt zu wiſſen daß heute

der Handelsvertrag zwiſchen Frankreich Und England unterzeichnet
worden. Die Bedingungen des Vertrages ſelbſt ſind noch ein Ge
heimniß; die vom londoner Spectator darüber gegebenen Einzelheiten
werden als falſch bezeichnet. Dieſes gilt beſonders in ſeinen Angaben
Betreffs des freien Eingangs der engliſchen Kohlen in Frankreich.
Dieſelben ſollen auch in Zukunft Abgaben bezahlen, jedoch mit den
anderen aus dem Ausland eingeführten Kohlen auf gleichen Rang ge
ſtellt werden. Bisher bezahlten nämlich die engliſchen Kohlen eine
höhere Abgabe, als andere fremdländiſche. Der Moniteur Jnduſtriel

veröffentlicht in der Form einer Adreſſe an den Kaiſer eine Art von
Proteſtation gegen die in dem kaiſerlichen Schreiben vom 5. Jan. an
gekündigten Reformen. Die in dieſem von nahe an 200 Induſtriellen
uünterſchriebenen Document geführte Sprache iſt eine ziemlich heftige.
Es wird darin geſagt, daß ein Handelsvertrag mit England die be
klagenswertheſten Folgen für die franzöſiſche Jnduſtrie haben müſſe,
und daß man genöthigt ſein werde, dieſelben zu ertragen oder, wenn
man das nicht wolle, ſeine Zuflucht zum Kriege nehmen und den Ver
trag mit Kanonenkugeln wieder vernichten müſſe. Dieſes Auftreten
der Schutzzöllner gefällt natürlich nicht, und Pays und Patrie fallen

die dieſes Document unterſchrieben haben.

an die Leidenſchaften, und dieſes beſonders in einem Augenblicke wo
die Einzelheiten der Frage noch nicht bekannt ſeien. So darf“, meint
das Pays, „das Betragen derer nicht ſein, die der Ordnung und den
conſervativen Principien ergeben ſind. Wir wiſſen, daß es zu ande
ren Zeiten den nämlichen ſpeciellen Intereſſen gelang, durch ähnliche
Schritte andere Regierungen einzuſchüchtern. Man täuſcht ſich aber
in dem Datum. Die Regierung braucht ſich derartigen Nothwendig
keiten nicht zu unterziehen Die jetzige Conſtitution geſtattet keine der
artigen Exceſſe.“ Herr Thouvenel leiſtete heute um 8 Uhr dem
Kaiſer den Eid der Treue und wird morgen ſein Amt als Miniſter

des Aeußern antreten.

Schweden und Norwegen
Hamburg d. 23. Januar. (Tel. Dep. Augenblicklich geht
in Schweden eine Miniſter Kriſis in anti liberalem Sinne vor ſich.
Der Kriegs Miniſter und der Miniſter des Jnnern treten zurück, und
man hält es für wahrſcheinlich daß die Chefs der übrigen Departe
ments das Gleiche thun werden. e

Ametike n
Neuyork, d. 7. Januar. Bei der 27. Abſtimmung über die

Sprecherwahl, welche geſtern im Repraäſentantenhauſe ſtattfand erhielt
z

e e
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Eiſen Ketten

ten für

Herr Shermann von Ohio, der Kandidat der republikaniſchen Partei
109 Stimmen die Wahl war indeß abermals ungültig, da die abſo
lute Majorität 112 Stimmen verlangte.
dendes Reſultat und demzufolge auf die Konſtituirung des Hauſes
ſind jetzt ſo zweifelhaft, daß bereits Herr Miles von South Carolina

Die Ausſichten auf entſchei

mit dem Vorſchlage hervorgetreten iſt, der Sache dadurch ein Ende
zu machen, daß ſämmtliche Mitglieder des Hauſes ihr Mandat nieder
legen und dadurch die Anſetzung einer neuen allgemeinen Wahl erzwin
gen, bei der er denn allerdings für ſeine Partei auf einen entſcheiden
den Sieg der anti republikaniſchen Partei rechnet

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 24. Januar.
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Fonds Zf. Brief. Geld. f. Brief Geld gf. Brief Geld.S eiw. Anl. 42/,100 99 Berlin Anhalter 105 104 Thüringer 10 (100St. Anleihe v. 18596. 105 104 do. Prioritäts o. Prior. -Obl. 4 100
Stgats- Anleihen v. do. do. 4 98 do. III. Serie a 9818b0, 1852, 1854 Berlin Hamburger io2 do. V Serie a o6
1855 1857, 1859 100 96 do. Prioritats 1013, 101 Wilhb. (CoſtOdb. Zst

dito von 1866 a 100 99 do. do. Emiſſ. A. do. (St.) Prior.
dito von 186314 92 Brl.-Potsd. -Magd. 1242, 123 do. do. do. 5Staats Schuldſch. 8 845 84 do. Prior. Obl. 4 90 do. Prioritäts EPrämien Anleihe do. do. Tit. G. a 98 do. III. Emiſſion 42

von 1855 à 100 3 114 113 do. do n. D. a 97
Kur u. Reumärk. Berlin Stettiner 95 94 Ausl. EiſenbahnSchuldverſchreib. 81 do. Prior. Obl. a 97 Stamm Actien.Deichw. b. a S0. I. Serte ſ. 8827 Amſterd. Rotterd. 4 71
Berl. Stadt Obl. 4 100/, 99 do. do. III. Serieſg 81 805 Löban gittau 2do. do 80, Breslau Schweid Lubwigsh. Bexb. 151 150Schuldverſchr. der nitz Freiburger 82 81 Mainz Ldwh. I. A.
Berl. Kaufmſch. 5 104 e i a 47 dandbriefe. bln Cre jeder Mecklenburger 45an in. Neumärk. sah s7 u S in ren Fordb. (Frewith r e
do. do 97 96 n u Heſtr. fre Staatsb. soS eh d v II. Emiſſ. 5 103 5 Ausl. Prioxitäts
mmerſche 31 861 o. DO. ctien.e in än. m GreteWohn t e ede m o. Sb. v.e. nene 4 3727 Woeghebl Halberſt. 176 Deftr. ſrz Staatss 8. 260 266

Sglefiſche zu So Magdeb. a Wittenb
on Staat garane rioritäts Jnländiſche Fondsirte I. B. z. Münſter Hammer In ggaſfen VereinsWeſtpreußiſche e iederſchl. Märk. a 91 90 Bank Actien 118 1178 a do. Prioritäts g. watpv. 690 89 do. Conv. Prior 90 Danziger Privatb. 77Rentenbriefe. do. de i. Serie z s 88 a enate. 8a 53z 3 Magdeb. Privatb. 78Kur u. Neumärk. 4 93 93 do. do. IV. Serie s 102 vſener Prwatbant 4 72

Pommerſche 4 239927 Niederſchl. Zweigbh. 4039 Berl. Hand. Geſ. 76 SFen e Slann des S rn onWeſiph S d e Lit. A. l er s 86S e c 93 r o l. Bank Serein i 72Puten n Ritterr. Bk.Antheilſch. 45/, 132 131 do. do. Lit. B. 778irgend e e e eDe 9 do. t. R 783 Wer s ZuIndere Goldmün do. do. Lit. F. 8/ e e e 5 2n ch ren Setnen eeEiſenbahn Zetien. rin Wilh. (Stee e e
Aachen Hüſſeldorf. 7 le Vohw.) 50 AàAusländ. Fonds
e n en S e Zraun Bank 75 74do. II. Emiſſion 4 S o. do. II. Ser. e 955,e
Aachen Maßfrichter Rhelniſche 84 83 Darmſtädter Bank 68 Sdo. Prioritäts 4 do. St. Prior. a Deſſauer Freditb 20do. Y. Emiſſion s 50 do. Prior. Obl. 86 ſGenfer Eredithanta 29SergieMärt. h n et gar. 3 u 752 Geraer Bank 7aS do. do. Lis. B. t ein Nahe n z Gothaer Privatb. 691do. Priorttätses 1101 R. e Cr.sKr. Gladb. e erenſge Vant u sei

n ne e er ne e.I. S v. Serie S emburger 2 JStaat gar 72 71 do. I. Serieſ an Wange Kredit a 69
do. VBuſſ.Elf. 82 Stargard Poſen 81 Norddeutſche Bank 83 82do. ds. II. Serie s do. Prioritäts 4 Degſterreich. Credit 5 76do. Him. Soeſt) a 82 82 do II. Emiſſton 4 Thüringer Bank 4 49 48do. do. II. Serie A. 89 do. I. Emiſſion la Weimarſche Bank 85

Aachen Maſtrichter 167, à 17 gem. Magdeburg Wittenberge 841 à 34 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 50,
a gem.a Oeſterr. Franz. Staatsbahn 139 140 gem.
Darmſtädt. Bank 67 à gem. Deſſauer Credit 22 à 22 gem. Genfer Kreditbank 309, à 30 gem. Oeſtr.

CTredit 749 à 76 à 755 gem. Oeſterr. Metalliq. 53 A. 54 gem.

Disconto Commandit Antheile 85 à gem.

Oeßerr. Rational Anleihe 59 à 60 gem.
Die Börſe war heute feſt bei meiſt ſchwachem Verkehr nur öſterreichiſche Effekten wurden lebhafter und in ſtei

e Richtung gehandelt. Eiſenbahnen waren im Ganzen feſt, aber nur in Mainzern und einzelnen kleinen zeigte
chetwas mehr Leben.

Wechſel waren ſehr animirt.

BankArtien. Roſtocker [3f. 4 pCt.

Preußiſche Fonds waren ſehr feſt, Anleihen Pfand und Rentenbriefe in gutem Verkehr.

Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zettel
vank [4] 91 bz. u. G. Waaren Credit Geſellſchaft [56] 91 G.

Leipziger Börſe vom 24. Januar. K. Sächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 89, geſ.
do. v. 1855 v. 100

ſenb. Co 100
Stadt Obligat. à 4 101 angeb.
92 geſ. do. v. 500
do. v. 1000, 500 u. 100
A. D. Cred. Anſt. Ser. I. 500

à 857 geſ., do. v. 1847 v. 500 a 495 101 geſ. do. v. 18521859 v. 500 1012, e do. v. 100 a h 101 geſ. e
a 101 geſ. K. Sächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 à 3 90 geſ. Lelpz

Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 ä 3 87 geſ. do. v. 500 à 32
à 4 P 10 geſ. Sächſ. lauſttzer Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10

19 v. 1000 kündb. 12. M. à 4 100 geſ
4 96 geſ.892 geſ. do. Neueſte Anleihe v. ised 50 104, geſ.

Eiſenb.-Prior.Oblig. Albertsb. I. Emiſſ. 59 162 geſ. do. III. Emiſſ. 5 o 100, angeb.

1855, 1868 und
Act. d. ehem. Sächſ. Schleſiſchen Ei

à 3 86 angeb.,
Schuldverſchr. der

K. Pr. Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 30K. K. öſtr. Nat. Anleihe v. 1854 à 5 59 geſ.
Berl. Anh.

geſ. do geſ. Leipgz. Dresdn. 3 1055, geſ. do. Anleihe v. 1854 4 100 geſ

186 angeb.

Sorten. Kronen
Andere aus. Louisd?or à 5
5 R per Stück 5. 12 geſ.

ſez do. U. Emiſſion 4
1 Leipz. Dresdn. 1967 geſ.

Thüringiſche 100
ig 53 geſ. AnhaltDeſſauiſche

geſ. Wiener Banknoten in oſtr. Währun
welche hier keine AuswechſelungsPfd. St. 7 Tage 3 Mt. ne

6. 18 angeb.

Vhntac

e auf. 100 4 angeb (oder 8 7
75 geſ.ha

WMagdeb. -Leipg. 4 96 geſ., do 10077, geſ. Thüring. I. Emiſſ. 4 100, geſ. do. l. Emiſſ.
98 geſ. d. IV. Emiſſion 4 9597, geſ. Werrabahn 5 100 ge

Löbau Zittauer Tät. A. 46 angeb.
Bank u. Cred. Actien. Allgemeine deutſche Ered. Anſtalt zu
t. 53 angeb. Leipz. Bankact. 1425, geſ. Thüring Bankact. 48 geſ.

(Vereins Hand. Goldmünze a z Zollpfd. Brutto u. i Zollpfd. fein per Stück 9. 1 geſ.
Agio auf 100 8 geſ. (vder 5 12
Holländ. Duc. à 3 auf 100 4 angeb. (oder 3

Gold per Zollpfd. fein 451 geſ.

5

Magdeburg n

21 Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. àe 3 M Kaiſerl. Duc. à
Silber per Zollpfd. fein 292

Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 10 99 geſ. Ausl. Bankno
ſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz vom 23. Januar.) London per

Magdeburg den 24. Januar.
Amſterdam i Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4

do. do. Priorit. Actien s
Magdeb.Leipz. StammActien (4

do. do. Priorit. Actien J. Em. 4
do. do. II. Em. 42/,Halberſt. Stamm Actien 4

do. Priorit.Actien 4
Wittenberg. Stamm Act. 4

do. Prior. Actien 42
Feueraſſecuranz Aetien 4
HagelVerſicherungsActien
LebensVerſicherungsActien
Privatbank Actien

do. Gas Actien
Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg, den 24. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 61 Gerſte 40 43Roggen Hafer 23 28Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 31 31
Nordhauſen, den 23. Januar.

Zf. Brief. Geld

aan

en

2

s

Weizen 2 5 bis 2 17Roggen 27Gerſte 15 e 235Hafer 25Rüböl pro Centner 12
Leindl pro Centner 13

Berlin, den 24. Januar.

e 9 eRoggen loco 48 pr. 2000pfd. bez. Januar
48 bez. u. Br., 49 G., Jan. Febr. 4747 bez. u. G. 47 Br. Febr. März 45
46 --46 bez. u. Br., 45 G. Frühj. 45

bez. u. Br., 45 G. Mai Juni 45
bez. Juni allein 46 46 bez.

Gerſte, große und kleine 36—-41
Hafer loco 24—27 Liefer. pr. Jan. u. Jan. Febr.

25 Br. Frühj. 25225 bez. Mai Juni 299
53 n G. eöl loco 10 Br. Jan. u. Jan. Febr. 107Br. 10 bez. u. G., Zebr. Mat i 7

bez. 10 Br. 10 G. arg ar 108 Br.
109 S April Mai 10 bez. 10 Br.10 G. Sept Oct. 11 bez.

Leinöl loco 11

e rez z Br. G. Juni Juli 18—-17 bezm 18 Br. Juli Auguſt 18. e
z Br.Weizen matt. Roggen in Folge von anhaltender Rach

frage für Januar Waare iſt dieſer Termin heute wiederum
zu ſteigenden Preiſen gehandelt, wovon jedoch die ſpäteren Termine nicht ſo hre berührt wurden, gekünd. 300

Ctr. In Rübdl mäßiger Handel zu ziemlich feſt behaup
teten Preiſen. Spiritus verkehrte bei geringfügigen Um
ſätzen in matter Haltung und wurden Termine eine Klei

nigkeit billiger verkauft. inStettin d. 24. Januar. Weizen feiner gelber 64
85, bez. Frühj. 65 66 u. 68 G. Roggen 412,
bez. Jan. Febr. u. Februar März 42 Br., 419, G.
S 42 22 bez. u. Br. Mai Juni 42 42 bez.,uni/ Juli 43 Br. Rüböl 10 bez. Jan. Febr. 10
Br. März u. März April 101 G. April Mai 102
bez. Sept. Oetbr. II. Br. Spiritus 169,, mit Faß
169 bez. Januar u. Febr. März 16 bez. u. Br.
Frühj. 17 Br. 17 G

Hamburg d. 24. Jan. Weizen loco ſehr ſtille, abauswärts auf letzte Preiſe gehalten aber re Weſhat

Roggen loco unverändert ab Königsberg 83pfd. pr. Frühj.
74 gefordert 73 wohl zu machen. Oel Mai 239
Oct. 2

London d. 23. Januar Weizen unverändert, Haferrühig, in Gerſte ziemliches Geſchaſt. a

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Januar Abends am Unterpegel 9 Fuß 8 Joll,
am 25. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 23. Januar Abends 1 Fuß 10 Zoll,
den 24. Januar Morgens 2 Fuß Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 24. Januar Vorm. am alten Pegel 20 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß 5 Zoll. t

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 24. Januar Mittags: 1 Elle 8 Zoll unter d



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein großer goldner Uhrſchlüſſel mit drehba
rem Kanon (ſogen. Brequet- Schlüſſel) iſt als
wahrſcheinlich geſtohlen in Beſchlag genommen.
Der Eigenthümer wird um baldige Meldung
im Büreau der Herren Polizei Commiſſarien
erſucht.

Halle, den 21. Januar 1860
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Auction.

Zu der heute Nachmitt. 1 Uhr gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18 angeſtellten Auction kommt zur Ver
ſteigerung: ein mahagony Fortepiano.

Brandt.
Große Auction.

Wegen Domicilveränderung werden
Dienstag den 31. Januar

von Vormittags 9 Uhr ab im Agricolaſchen
Wert Nr. 48 allhier ſämmtliche gut gehalteneöbel des Wundarzt Herrn Vohme beſte
hend in Sophas, Secretaire, Kommoden, Spie
el, Schränke, Tiſche, Stühle, Bettſtellen,
hren, einem guten Klavier, einer neuen Dop

pelflinte, einer Büchſe neueſter Art, einer ein
ſpännigen Droſchke, einem Tafelſchlitten mit
Geläute Waſchgefäße und dergleichen Sachen
znehr, öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah
lung verkauft, wozu Kaufluſtige freundlichſt ein
ladet Krahmer, Auctions-Commiſſar.

Wettin, den 19. Januar 1860

Zwei Gaſthäunſer
ſehr frequentirt und in ſehr lebhaften Städ
ten an der Bahn gelegen ſollen mit 4——
8000 verkauft werden.

Finger, Leipzigerſtr. 81.
Ein flottes Material- Geſchäft wird zu

pachten geſucht, und werden gef. Offerten poste
restante Mersebur g. franco erbeten.
G

Zur gefälligen Beachtung!
Jn Knochen und Sehnenkrankheiten der

M Pferde, ſowie in Wurmbeulen des Rind
J viehes bin ich vom 29. Januar bis 7. Fe

bruar d. J. in Teuchern (auf dem Raths
keller) zu ſprechen.
S Höhnſtedt R. Neumann,

bei Langenbogen. Thierarzt.

Für ein ColonialWaarenGeſchäft
in Halle wird ein Commis, welcher
noch im Geſchäft ſervirt, zum I. April
der früher geſucht.

Nur flotte Verkäufer, welche auch
Comptoir Arbeiten mit zu beſorgen
haben, wollen gef. Adreſſen abgeben
unter W. J. bei Herrn Ed. Stück

Lath in der Exped. d. Ztg.
LehrlingsGeſuch.

Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche un
er ſehr annehmbaren Bedingungen 2 junge
Leute als Lehrlinge

Cöthen, Januar 1860.

a S. A. Unger.Einen Lehrling ſucht ſogleich oder zu Oſterne Beanne Eli e z i See
Für ein Modewaarengeſchäft einer

größeren Stadt Thüringens wird eine
ebildete junge Dame als Verkäu-

exrün geſucht. Daß ſie in glei
cher oder ähnlicher Branche ſchon thä
tig geweſen, iſt nicht Bedingung
Gefällige Offerten werden unter A. Z.
w. I durch Hrn. Maler W. Bunge,
br. Str. Nr. 4 in Halle a. d. S.,
erbeten.

Verwalterſtelle kann nachgewieſen wer
den durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

gentheil des bekannten Spruches: ei du frommer und getrener Knecht,

Lebensverſicherungsbank f. O. in Gotha
Dieſe Anſtalt vertheilt im Jahre 1860 an ihre Verſicherten den Ueberſchuß des Verſiche

rungsfahres 1855, welcher 323998 Thlr. 24 Sgr. beträgt und eine Dividende von n
30 Prozent

e G dieſe and h ſche
Durch dieſe und die in ähnlicher Höhe künftig zu erwartenden Rückerſtattungen idie Beiträge auf ein ſehr niedriges a e 2 n e

Neben der dadurch gewährten Billigkeit der Verſicherung bieten die auf pupillariſche
Sicherheit ausgeliehenen Fonds der Bank jede wünſchenswerthe Garantie dar.

Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1859 hat ſich durch einen ungemein reichen Zugang an
neuen Verſicherungen (1352 Perſ. mit 2,540300 Thlr.) und durch eine unter der rechnungs
mäßigen Erwartung gebliebene Sterblichkeit (496 Perſonen mit 786000 Thlr.) als recht gün
ſtig erwieſen.

Verſicherte 22160 Perſonen
Verſicherungsſümme 35,890000 Thlr.
Bankfonds 9,800000

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein

Mermann Krnst in Male.
Lehrer G. Müller in Bitterfeld.
E. G. Lüdicke in Cöthen.
J. F. W. Sattler in Delitzſch.
Buchhändler Georg Reichardt in Eisleben.
Magiſtr. Aſſeſſor A. Dammann in Hettſtädt.
Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludwig Bartenſtein in Naumburg
G. Lietzo in Torgau.

Soeben verließen die Preſſe:
Katalog Nr. 37: Litterariſche Seltenheiten, alte Orucke u. Jncunabeln c. 72 Seiten.
er Nr. 38: Auswahl vorzüglicher und intereſſanter Bücher zu billigen Preiſen.

eiten.
Katalog Nr. 39 Göthe, Schiller und ihre Jnterpretatoren, nebſt einer Auswahl grö-

ßerer Werke aus der Litteratur, Geſchichte u. Culturgeſchichte d. Deutſchen c. 114 Sei

ten auf farb. Poſtpap., eleg. geh. 12. eDie beiden erſten Verzeichniſſe ſind gratis bei mir zu haben, Katalog Nr. 39 kann der beden
tenden Herſtellungskoſten u. kleinen Auflage halber, nur für 3 z abgegeben werden.

Mein bis weit über 300,000 Bände angewachſenes Lager hat auch aus allen übrigen
Wiſſenſchaften u. deren Zweigen viele hervorragende u. koſtbare Werke aufzuweiſen

Liſppert's Antiquariat (J. F. Lippert).
Die Nr. 7 des Naumburger Kreisblatt's enthält wörtlich Folgendes

Eine Thatſache die für ſich ſelbſt ſpricht!
Wenn eine K. B. Behörde in ſtaatswirthſchaftl. materiellem Jntereſſe über ein Object eine

freie öffentliche Concurrenz eröffnet, und der executirende Beamte der beiläufig bemerkt die
Kirche fleißig beſucht dem notoriſch allgemein örtlichen Wiſſen und Wünſchen entgegen, nicht
aus ſachlichen ſondern handgreiflich perſönlichen Motiven, zum augenblicklichen und künftigen

Nachtheil des Staats, durch Untergrabung und illuſoriſch gemachten jeder künftigen Concurrenz
Zuſchlag ertheilt, dann erinnert ſolche ſtaatswirthſchaftl. gewiſſenhafte Haushaltung an das Ge

du biſt im Ge
ringen treu geweſen, ich muß dich über Viel ſetzen.

Köſen im Januar.
Concert Anzeige.

Sonnabend den 28. d. M. Abends 7 Uhr wird der Unterzeichnete im Saale des Mans
„felder Hofes ein großes Jnſtrumental- und Voeral- Concert geben. Mitwirken, außer
beiden hieſ. Muſikchören, die Liedertafel unter Direction des Organiſt Herrn Franz Nein
und andere muſikaliſche Kräfte. Billets à 5 ſind in den Buchhandlungen der Herren
Reichardt und Gräfenhan zu haben. An der Kaſſe 7 Näheres durch das Programm.

Eiskeben, den 24. Januar 1860. E. Michelmann.
ſchwarze do.Ball-Anzüge: fein Frack, oſe, weiße Weſter. 11Chlr.,

Engl. Doubles u. ChanchillaRöcke, reeller Preis I I6, jetzt 9 II
Schlafröcke v. 2 Steppröcke v. Buckskin- Hoſen v. 2 empfiehlt
Eeckl. Bendheſn, Schmeerſtr. Nr. nahr am Markt.

Auher Göner fr. Thür. Tafel Butter a Pfd. T
S. Sgr., in Kübeln billiger, empf. von jetzt ab auch fortwährend Sendungen von

S feinſter Mecklenb. Tafel Butter,
die als ganz extrafein à W 9 in Fäſſern billiger, hiermit empfehle

Julius Riftert, alte Poſt
Für RNeconvalescenten
empfehle Gelee von Rheinwein, Erd
beer, Himbeer, Apfelſinen c. c.
Flacon 5 als ſehr erquickend.

Strohhüte
jeder Art und Façon ſende ich zum Waſchen
und Moderniſiren nach Dresden und bin von
jetzt ab zur Uebernahme bereit. Die neuen
Muſterhüte ſtehen bei mir zur gefälligen

ehren zu wollen.

Anſicht bereit. e

Bertha Graf geb. Markert,
große Steinſtraße Nr. I.
Etabliſſements Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Schloſſer
meiſter etablirt habe, und bitte mich in vor
kommenden Fällen mit Aufträgen gütigſt be

A. Schmidt
früher Werkführer der hieſigen Gas Anſtalt,

großer Schlamm Nr. S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Julius Ritfert.
Fiſchbein empf. beſond. Wiederverkäufern
O. Rütters Kürzwaarenhdl., Ulrichsſtr. 32.
Gutenberger Früherbſen ſind zu verkau
fen bei Waſſermann in Giebichenſtein.

Fürſtenthal.
Donnerstag den 26. Januar Muſikali

ſche Abenduünterhaltung.
Ammen finden ſofort Unterkommen, am leb

ſten vom Lande, durch die Hebamme Schmel
zer, Ranniſche Straße Nr. 19.

ver

e

T

S



Beilage zu Rr. 22 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Deutſchland
Berlin, d. 24. Januar. Das Herrenhaus wird vermuthlich

zu Anfang der nächſten Woche ſeine Sitzungen wieder aufnehmen und
es iſt nicht außer Wahrſcheinlichkeit daß dann ſchon das Ehegeſetz zur
Verhandlung kommt. Es verlautet, daß die Annahme des Wucher
geſetzes in dieſem Hauſe auf Schwierigkeiten ſtoßen wird.
Der Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung der Wahlbezirke für
das Haus der Abgeordneten verweiſt im 9. 1 auf die Feſtſtek
lüng der Wahlbezirke, Wahlorte und Zahl der Abgeordneten jedes
Wahlkreiſes auf das ihm anliegende Verzeichniß Jm H. 2 iſt der Vor
behalt ausgeſprochen daß der Miniſter des Jnnern bei örtlichen Hin
derniſſen ausnahmsweiſe einen anderen Wahlort beſtimmen kann. Das
Verzeichniß welches den Kern der ganzen Vorlage bildet, enthält für
die Provinz Sachſen Folgendes

Wahlbe zirk el Wahlorte. Abg.
Kreis Salzwedel und Gardelegen Gardelegen 2

Oſterburg und Stendal Oſterburg 2„„ZJerichow I. und II. Genthin 2Stadt Magdeburg mit Neuſtadt und Sudenburg Magdeburg i
Kreis Wolmirſtedt Neuhaldensleben und Wanzleben Eichenbarleben J

Calbe und Aſchersleben Calbe 2Dſchersleben., Halberſtadt und Wernigerode Halberſtadt 2
„„Liebenwerda und Torgau MühlbergSchweinitz ünd Wittenberg Schweinitz 22Bitterfeld und Delitzſch Bitterfeld 2Stadt Halle und Saalkreis Halle 2Mansſelder See und Gebirgskreis Eisleben 2Kreis Sangerhauſen und Eckartsberga Artern SQuerfurt und Merſeburg Lauchſtädt 2Weißenfels Naumburg und Zeitz Weißenfels 2Nordhauſen und Worbis Bleicherode 2Heiligenſtadt und Mühlhauſen Dingelſtedt 2Langenſalza und Weißenſee Tennſtädt 1Stadt und Kreis Erfurt Erfurt aKreis Schleuſingen und Ziegenrück 1Suhl oder Ranis

Die Provinz Sachſen hat 20 Wahlbezirke mit Abgeordneten 38
Nach einer von den hieſigen Blättern veröffentlichten Zuſammen

ſtellung ſämmtlicher Einnahmen und Ausgaben zur Säkularfeier von
Schillers 100jährigem Geburtstage und zum Schillerdenkmal beträgt
erſtere 11,953 Thlr. 6 Sgr. 4Pf., letztere 1463 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf.
und es verbleibt mithin ein Ueberſchuß von 10,489 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf.

C. 8s. Berlin, d. 23. Januar Die Freundſche Maſchinen
bauAnſtalt, welche mit der Bohrung der neuen gezogenen Geſchütz
xröhre beauftragt iſt, hat bis jetzt zwei vollſtändige Batterieen an die

Commiſſtion, welche mit Reviſion derſelben beauftragt iſt, abgegeben.
Die vor Kurzem damit vorgenommenen Schießübungen haben allen
Erxwartungen entſprochen. Jn einer Zeit von kaum 24 Minuten wur
den mit einem Geſchütz 40 Schuß abgegeben. Zieht man hierbei au
ßerdem die mangelhafte Ausbildung der Bedienungsmannſchaften in
Erwägung, ſo läßt ſich annehmen daß ſich in der Folge die Zeit im
Verhältniß zur Zahl weſentlich vermindern wird. Bei großen Entfer
nungen und bei Bogenſchüſſen wird das Geſchütz durch einen Qua
dranten regulirt, welcher zwiſchen dem Viſir und dem Kern aufgeſetzt
wird. Vielſeitig wird davon geſprochen, daß an Stelle der bis
herigen Torniſter dergleichen kleinere nach einem andern Modell einge
führt werden ſollen, welche man auch dadurch erleichtern will, daß die
Bretter, welche die Seitenwände bilden, fortfallen ſollen. Unſere Tor
niſter ſind allerdings etwas groß für die darin fortzuſchaffenden Be
dürfniſſe, ihre Größe iſt aber nur danach berechnet, daß ihre Geſtalt
ſich dem Rücken des Mannes und der Trageweiſe des Lederzeuges an
ſchließt, ſo daß ſich die jetzigen Torniſter unendlich viel leichter und be
quemer tragen als die früheren kleineren Torniſter. Die Maßregel,
die Seitenwände fortzulaſſen, möchte eine nicht beſonders glückliche zu
nennen ſein und die dadurch herbeigeführte Erleichterung kaum 3 bis 4
Loth betragen während der Torniſter in ſeiner jetzigen Beſchaffenheit,
alſo mit ſteifen Wänden, nicht nur ein viel ſchnelleres und beſſeres
Packen geſtattet, ſondern es auch erlaubt, einzelne Gegenſtände heraus

unehmen, ohne den ganzen Torniſter auszupacken. Auf den mehr
eitig gemachten Vorſchlag, den JnfanterieBataillonen beſondere SapHeu tionen beizügeben, ſcheint man nicht eingehen zu wollen und es

möchte allerdings die jetzige Einrichtung auch ganz ausreichend ſein,
wonach jedes Bataillon einige Offiziere und Mannſchaften beſitzt, wel
che in den nöthigen Pionier Feldarbeiten unterrichtet worden ſind und
Beſondere PionierSectionen reſp. Züge bilden ſollen. Dagegen iſt
der Mangel an Genietruppen allerdings im Allgemeinen einpfunden
worden und es ſoll daher ſchon im Frieden jedem Armeecorps ein
Pionierbataillon von 4 Compagnieen zugetheilt werden, bei welchem
ſich nicht, wie bisher, alle drei Sectionen in jeder Compagnie wieder
finden, ſondern wo vielmehr die Sectionen compagnieweiſe vereinigt
werden. Auf die gleichfalls vorgeſchlagene Maßregel die Ponto
niere ganz ſelbſtſtändig zu formiren und jedem Armeecorps ſchon im
Frieden die zur Beſetzung des Pontontrains erforderliche Pontonier
Abtheilung zu überweiſen, und für die Sappeurs und Mineurs der
Armee dagegen beſondere Genieregimenter zu errichten, hat die Gene
ralJnſpection der Jngenieure verzichtet, um den allgemeinen gleichmä
Higen Zuſchnitt der Armeecorps Verbände nicht zu ſtören.

Breslan, d. 20. Januar. Jn Folge des Erlaſſes des Miniſters
der geiſtlichen, Medicinal und Unterrichts Angelegenheiten hat, der
„„Bresl. Ztg. zufolge, die königliche Regierung hierſelbſt in einem Cir
culare an die Stüperintendenten ihres Bezirks Modificationen der be

Halle, Donnerstag den 26. Januar 1860.

r a a 2 a cccccc-5-ckannten Schulregulative angeordnet. Dahin gehör daß das Gebiet
der bibliſchen Geſchichte nicht mehr als zum Memorirſtoff gehörig an
zuſehen ſei. Anlangend die Kirchenlieder genügt es künftig, wenn
jeder aus der Schule ſcheidende Schüler deren 30 feſt und vollſtändig
inne hat in keinem Falle ſoll die Zahl über 40 erhöht werden. Da
die Zeit des Schulbeſuchs für Volksſchulen vom 6. bis zum vollende
ten 14. Lebensjahre, alſo auf volle 8 Jahre feſtgeſtellt iſt, ſo kommen,
ſelbſt wenn in den erſten Schuljahren nur zwei bis drei Lieder jähr
lich gelernt werden, auf die obern Klaſſen in den letzten 5——6 Jahren
der Schulzeit jährlich auch nur 5——6 Lieder an die Reihe. Die bis
her nicht normirt geweſene Zahl der bibliſchen Sprüche hat der Mini
ſter auf 180 feſtgeſetzt, und ſpricht die Regierung die Hoffnung aus,
daß bei einer ſorgſamen Auswahl der betreffenden Sprüche 180 der
ſelben vollkommen ausreichend ſein dürften, um den Kindern ihre evan
geliſchen Ueberzeugungen begründet nachzuweiſen Endlich ſetzt der
Miniſter feſt, daß in denjenigen Schulen in welchen wöchentlich 30
Unterrichtsſtunden eingeſetzt werden können von dieſen drei auf Va
terlands und Naturkunde verwandt werden ſollen und macht die kö
nigliche Regierung darauf aufmerkſam, daß es ſich hierbei nicht um die
bloße Einprägung von Namen und Zahlen, ſondern um die lebensvolle
Bekanntſchaft mit den zu gehörig geordneten Bildern verknüpften
Sachen handelt.

Dortmund, d. 24. Januar. Bei der heutigen Wahl eines
Vertreters des Wahlbezirkes Hamm Jſerlohn Dortmund zum Hauſe
der Abgeordneten wurde der bisherige Vertreter Ober Regierungsrath
von BockumDolffs in Coblenz, mit 366 Stimmen gewählt der
frühere Finanz Miniſter von Bodelſchwingh erhielt 39, Appellations
erichts- Rath Voßwinkel 5 Stimmen, RegierungsPräſident van Span
eren 1 Stimme.

Würzburg d. 15. Januar. Geſtern Abend fand eine allge
meine Verſammlung ſämmtlicher keiner Landsmannſchaft angehörigen
Studenten im anatomiſchen Hörſaale ſtatt. Der Student Werner
ſetzte in einem umfangreichen Vortrage auseinander daß ſich ſeit dem
Schillerfeſte das Bedürfniß einer Einigung der Studenten, einer gründ
lichen Reform des Studententhums, fühlbar gezeigt habe Auch von
andern Univerſitäten, wie Prag, München, Bonn und Breslau, höre
man von Beſtrebungen zu einer allgemeinen Studentenreform Es
ſei ſeither von den Corps ein uſurpirtes Vorrecht den ſogenannten Ob
ſcuranten gegenüber behauptet worden, obwohl die Letzteren um das
ſechsfache in der Mehrzahl ſeien. Es wurde vorgeſchlagen, eine Ver
bindung aller Studenten zu gründen, die ſich wiederum nach Facultä
ten verzweige, und auch äußerlich durch Farben ebenfalls nach den
Facultäten verſchieden darſtelle. Ein gemeinſchaftlicher Fechtboden,
Turnplatz, ein akademiſches Ehrengericht und eine gemeinſchaftliche
Kneipe ſolle eingerichtet und die Trennung in Obſeuranten Corps
und Burſchenſchaften gänzlich beſeitigt werden Nach mancherlei
Debatte für und gegen würde ein allgemeiner Studentenausſchuß ge
wählt beſtehend aus 3 Medizinern, 2 Juriſten, 1 Theologen und 1
Philoſophen. Dieſer Ausſchuß wird die Reformprojekte detaillirt aus
arbeiten, das Gutachten des Senats, der ſich bereits beifällig ausge
ſprochen hat, einholen, und dann einer neuen allgemeinen Studenten
Verſammlung zur weitern Debatte vorlegen. Ob dieſer Plan wel
cher den Landsmannſchaften einen Kampf auf Leben und Tod ankün
digt, ausführbar iſt, wird die Zukunft lehren.

Aus dem Schleswigſchen, d. 22. Jan. Der bereits ge
ſtern erwähnte Vorfall beim Diner des königlichen Commiſſairs hat
abermals eine ſprechende Beſtätigung der alten Erfahrungen geliefert,
daß Dänen und Deuütſche, wo es auch immer ſei, widerſtrebende Ele
mente bilden, welche ihrer Natur nach nirgends zuſammen paſſen. Da
die Sache ohne Zweifel ſchon in den nächſten Tagen durch die däni
ſchen Blätter in weiteren Kreiſen in gewohnter entſtellender Weiſe in
Umlauf gebracht werden wird ſo dürfte das Referat eines Augenzeu
gen über den Hergang derſelben um ſo mehr eine Mittheilung verdie
nen, da daſſelbe zugleich einen charakteriſtiſchen Belegſoon der precairen
Natur der Verhältniſſe abzugeben geeignet erſcheint, unter deren Ein
druck die geſetzlichen Vertreter des Landes ihre Pflichten zu erfüllen
haben. Bei der bemerkten offiziellen Gelegenheit war es zunächſt auf
fallend, daß ſich die anweſenden Abgeordneten, den zugezogenen däni
ſchen Gäſten gegenüber, in auffallender Minderheit befanden Nach
dem man von deutſcher Seite den Wunſch geäußert, mit den nord-
ſchleswigſchen, reſpektive den däniſchen Abgeordneten, freundliche Bezie
hungen zu unterhalten, und zugleich die Verſicherung ausgeſprochen
hatke, daß man aufrichtig bemüht ſein werde, jede Veranlaſſung, wel
che geeignet ſein könne, einen Mißton in der Verſammlung hervorzu
rüfen, ſorgfältig zu vermeiden, erhob ſich Lauritz Skau, um, unter
fortgeſetzten Beifallsbezeigungen von däniſcher Seite, eine Trinkrede zu
halten, welche zwar nicht völlig verſtanden wurde, jedoch für die an
weſenden deutſchen Abgeordneten offenbar beleidigend war, und eben
deshalb ſelbſt von nordſchleswigſchen Abgeordneten entſchieden gemiß
billigt wurde. Der Rathmann Thomſen von Oldens worth
brachte hierauf „der Einigkeit“ ein Hoch, „obgleich man däniſcher
ſeits, leider, bei dieſer Gelegenheit bereits ſchon zu erkennen gegeben,
daß Frieden und Einigkeit nicht beabſichtigt werden Damit erhob
ſich die Geſellſchaft, worauf Thomſen, ohne vorliegende Veranlaſſung,
von zwei anweſenden Dänen, die ſich ihm unbemerkt genähert, perſön
lich inſultirt wurde. Die Sache wurte ſo ernſthaft, daß der könig
liche Commiſſair ſich genöthigt ſah, als Vermittler aufzutreten, was
demſelben inſoweit gelang, daß die gedachten Herren ſich bewogen fan
den, den Rathmann für diesmal um Verzeihung zu bitten. Deſſen



ungeachtet erſchien am folgenden Morgen für den einen dieſer Herren,
der als Lieutenant bei dem hieſigen General Kommando attachirt ſein
foll, ein Kartellträger, um von Thomſen Satisfaction zu fordern, die
von dieſem letzteren jedoch, den Umſtänden nach, verweigert wurde da
er ſich nicht als Beleidiger, ſondern als den Beleidigten betrachte, über
dies auch bereits die Abbitte ſeines Gegners empfangen habe, worauf
es nunmehr von ihm ſelber abhänge, zu thun, was er für gut finden
werde. Der Kartellant entfernte ſich hierauf, indem er Thomſen für
dieſe Erklärung verantwortlich machte und zugleich die Drohung hin
zufügte, daß derſelbe alle weitere Folgen die ſolche nach ſich ziehen
möchte, fortan ſich ſelber zuzuſchreiben haben werde. Die Sache hat
dhaer hiernach allerdings den Anſtrich, als ob es von Seiten des Mi
litairs und der hieſigen däniſchen Angeſtellten darauf angelegt ſei, die
Stände Mitglieder deutſcher Nationglität planmäßig zu terröriſiren.
Jn Veranlaſſung des letzteren Vorfalles begaben ſich geſtern die be
reits genannten Mitglieder der Verſammlung, unter Vortritt des Prä
ſidenten zu dem königlichen Commiſſair, um im Namen der Ver
ſammlung eine entſprechende Genugthuung zu verlangen die jedoch
bis heute in der geforderten Weiſe nicht erfolgt iſt. Dem Vernehmen
nach hat die Verſammlung ſich, bei dieſer Gelegenheit zugleich über
die eventüellen Maßnahmen vereinigt, welche im Falle der verſagten
Genugthuung von ihrer Seite weiter zu ergreifen ſein würden.

ien, d. 22. Januar. Das Mißliche der Lage der Dinge in
Jtalien verhehlt man ſich hier keineswegs und durch alle hieſigen
Zeitungen geht ein Zug düſterer Ahnungen bei der Beſprechung der
Demonſtrationen/ die in Venetien und Verona ſtattfinden. Dazu
kommt der Miniſterwechſel in Turin der ganz Jtalien mit neuer Hoff
nung füllt, in Oeſterreich aber als das Votzeichen des herannahenden
Sturmes betrachtet wird. Die „Oſtd. P.“ beginnt ihren heutigen Leit

artikel mit folgenden Exklamationen: vWir ſind nicht blind gegen die unheilſchweren Wolken die ſich über Oeſterreichs
Stellung in Jtalien aufthürmen. Ein Miniſterium Cavour würde ſicher ſein altes
in Villafranca unterbrochenes Programm wieder aufnehmen. Garibaldi?s Popularität
und Raſtloſigkeit ſcheint zu neuer praktiſcher Thätigkeit berufen zu ſein. Zwiſchen
Frankreich und England iſt die entente ordiale wieder hergeſtellt und ſcheint blos
der Abſtimmungen in dem in wenigen Tagen zu erbffnenden Parlamente zu harren,
um bei einer günſtigen Majorität für das Whig Kabinet in eine wirkliche Allianz ſich
zu verwandeln Die zwei Großmächte „des Nordens“, welche an den Ereigniſſen in
Italien nicht unmittelbar betheiligt ſind, ſcheinen geneigt, auch bei einem zweiten An
griff gegen Oeſterreich eine unthätige Zuſchauerrolle ſpielen zu wollen. Die 60,000
Mann Franzoſen die ſeit dem letzten Kriege noch immer in der Lombardei ſtehen,
um wie es hieß bei den Piemonteſen jeden Gedanken einer Verletzung der Friedens
ſtipulationen fern zu halten können für den Fall, als Frankreich den ganzen Züricher
Vertrag zerreißen wollte eben ſo gut in ein Hülfekorps für Sardinien ſich Umwan
deln. Das Alles und mehr noch, als wir hier aufzählen iſt uns vollkommen bewußt
und hält uns weit entfernt von einem zuverſichtlichen Blick in den Frieden unſerer
Zukunft. Dennoch ſind wir nicht geneigt den Peſſtmismus Jener zu theilen die
Um uns eines populären deutſchen Ausdrucks zu bedienen ſchon jetzt die Flinte in
das Korn ſchleudern. Wir ſehen wohl die Fäden die ſich zuſammenziehen aber das
Gewebe iſt noch nichts weniger als fertig und kann durch manchen Wind, der dazwi
ſchen fährt durchlöchert oder gar zerriſſen werden.

Der Großherzog Ferdinand IV. von Toscana iſt zum Oberſten
Jnhaber des 66., der Großherzog Leopold von Toscang zum Oberſten
Jnhaber des 71. LinienJnfanterie- Regiments ernannt worden.

Gratz, d. 17. Jan. Das ſchon lange verbreitete Gerücht, daß
die Regierung damit umgehe, aus Erſparüngsrückſichten unſere Univer
ſität aufzuheben, unterliegt nun, wie wir aus ſicherer Quelle erfahren
keinem Zweifel mehr. Die Mehrzahl der Profeſſoren hat ſich deshalb
veranlaßt gefunden eine Denkſchrift zu verfaſſen, welche angeblich
durch den Statthalter ſelbſt höchſten Orts vorgelegt werden ſoll. Wie
man hört, werden ſich auch die ſteieriſchen Stande gegen die Maßregel
ver Auflöſung verwenden

e Spanien und MarokkoAus Madrid, vom 21. d. M., wird telegraphirt: Geſtern hat
ten die Spanier vor. Tetuan dieſelben Poſitionen inne und ſetzten
die Befeſtigungs Arbeiten thätigſt fort. Man beſchleunigte das Aus
ſchiffen von Lebensmitteln, von Munitionen und Kriegsmaterial Gene
ral O Donnell meldet, daß dieſe Operation mehrere Tage erfordern
werde.

Stadttheater in Halle
(Oper.)

Die Zauberflöte von Mozart.
Was iſt es denn was Mozarts Werke bleibende Exiſtenz auf den

deutſchen Bühnen geſichert hat, was die ſpitzfindigſte und grämlichſte Kri
tik überwältigt und Ohr und Herz immer wieder von Neuem bezaubert
den Gebildeten wie der Menge ſtets neue und köſtlichſte Genüſſe bereitet
es iſt die reine Geiſtesurſprünglichkeit ſeiner Gedanken und deren Aus
führung es die innigſte und natürlichſte Verſchmelzung von Melodie, Har
monie und Inſtrumentation zum vollkommenen poetiſchen Gan
zen, es iſt die reizendſte, ſeelenvollſte Charakteriſtik ſeiner Geſänge für
jede einzelne dramatiſche Figur und Situation es iſt das allgemein, rein
Menſchliche, was er uns in Tönen offenbart, was Alle anmuthet und
begeiſtert Aber auch das Textbuch der Zauberflöte iſt keineswegs ſo
Adumm“ und „börnirt als man es oft verſchrieen. Man hat ſich
vielfach daran gewöhnt, den Text der Oper als eine „poeſieloſe Al
bernheit zu betrachten und ſelbſt der liebenswürdigſte Biograph Mo
zärts, Ale. Oulibicheff, begriff nicht, wie Mozart ein ſolches „Mach
werk“ componiren konnte. Es iſt hier nicht der Ort, den poetiſchen
Werth oder Unwerth. des Werkes nachzuweiſen wohl aber machen wir

auf Göthes Anſicht aufmerkſam deſſen Urtheil denn doch auch ins Ge
wicht fällt er ſagt: Es geht mehr Bildung dazu den Werth des
Büches zu erkennen als ihn abzuläugnen.“ Derſelbe Göthe
hielt es ſogar für gut einen zweiten Theil der Zauberflöte zu dichten
der jedoch nur als Frag ment in ſeinen Werken mitgetheilt jedenfalls

ber vollſtändig vorhanden geweſen iſt wie nachfolgender Brief Göthes

an den früheren Componiſten des Oberon P. Wranitzky beweiſt. Er
ſchreibt: „Der große Beifall, den die Zauberflöte erhielt und die Schwie
rigkeit, ein Stück zu ſchreiben, das mit ihr wetteifern könnte hat mich
auf den Gedanken gebracht, aus ihr ſelbſt die Motive zu einer neuen
Arbeit zu nehmen um ſowohl dem Publiko auf dem Wege ſeiner Lieb
haberei zu begegnen als auch den Schauſpielern und Theaterdirectoren
die Aufführung eines neuen und complicirten Stücks zu erleichtern. Jch
glaube meine Abſicht am beſten erreichen zu können indem ich einen
zweiten Theil der „Zauberflöte“ ſchriebe, die Perſonen ſind alle
bekannt, die Sänger auf die Charactere geübt, Und man kann ohne
Uebertreibung, da man das erſte Stück ſchon vor ſich hat, die Situgtio
nen und Verhältniſſe ſteigern und einem ſolchen Stücke viel Leben und
Intereſſe geben. Damit dies Stück ſogleich durch ganz Deutſchland aus
gebreitet werden könnte, habe ich es ſo eingerichtet, daß die Deco
rationen und Kleider der erſten Zauberflöte beinahe hinreichen, um auch
den zweiten Theil zu geben z wollte eine Direction mehr darauf verwen
den, ſo würde der Effect noch größer ſein, ob ich gleich wünſche, daß ſelbſt
durch die Decorationen die Erinnerung an die erſte Zauberflöte immer
gefeſſelt bliebe. J. W. v. Göthe.“ Der große Dichtergenius
erkannte ſomit den poetiſchen Gehalt des ZauberflötenStoffes ſehr
wohl, doch irrte er ſich in muſikaliſcher Beziehung denn Mozarts
Nachfolger wiſſen es bis auf den heutigen Tag nür zu gut daß die
Zauberflöte Niemand weiter blaſen kann. Alle Nachahmungen hat
ten nur eine kurze Lebensdauer ſie wurden begraben, um nimmer eine
Auferſtehung zu feiern.

Wenn ich nun die Darſtellung einer Mozartſchen Oper mit anderem
Maaßſtabe meſſe als etwa Werke von Donizetti, Verdi, Vaccaieec.,
ſo liegt der Grund einzig und allein in der unbegrenzten Hochachtung, die
ich dem unvergleichlichen Tondichter zollez mir iſt jede willkührliche
Veränderung jede oberflächliche Abfertigung jede leichtſinnige, poſſenhafte
Effecthaſcherei, jede moderniſirte Empfindelei in einer Mozartſchen Partie
durchaus verhaßt und ich meine: jeder gebildete Zuhörer hat ein Recht zu
verlangen daß der reſp. Jnterpret Mozarts wenigſtens bemüht iſt im
mer und überall ſein Beſtes zu geben. Leider wurde in der letz
ten Darſtellung der Zauberflöte der äſthetiſche Genuß an dem Kunſtwerke
oft unangenehm geſtört und verkümmert die Enſemble Sätze ließen oft
viel zu wünſchen übrig ſo artete namentlich der Geſang der Kna
ben“, beſonders des 1. Sopranes, in gewöhnliche Bänkelſängerei aus
Die in Wegfall gekommenen Piècen vermißten wir ſehr ungern Dem
Ganzen fehlte die künſtleriſche Abrundung und Weihe; die gelungenen
Einzelheiten erkennen wir freudig an. Hert Uttner ſang den Sa
raſtro würdig und edel; erſtrebt er in allen Regiſtern gleichen Anſatz
gleiche Tonfülle; wendet er die dunkele und helle Klangfarbe nach
Maaßgabe der dramatiſchen Situation überall richtig an, ſo ſtei
gert er den Werth ſeiner Leiſtungen bedeutend Hrn. Stephan liegt
die Partie des Tamino in der Cankilene etwas unbequem obgleich
er die hohen Töne vereinzelt in andern Rollen leicht und kräftig erzeugt.
S Frl. Wunderlich (Königin der Nacht) und Frl. Koch (Pamina)
erwarben ſich verdiente und lebhafte Beifallsbezeugungen doch wäre wohl
bei einem Tauſche der Rollen eine noch angemeſſenere Beſetzung erreicht z
Fräul. Wunderlich qualiftcitt ſich wohl mehr für die Pamina und Frl
Koch mehr für die Königin der Nacht. Herr Kahn gab den
Papageno poſſenhaft, aber keineswegs natürlich komiſch z Papageno
iſt ein drolliger Naturmenſch, aber kein moderner Witzreißer J
gleicher Weiſe können wir uns mit der Darſtellung des Mon oſſtatos
durch Herrn Görner nicht einverſtanden erklären z die Partie verlangt
einen gewandten Sänger und fein nüancirenden Spieler lächer liche
Effecte, die den Eindruck der Muſik ſtören ſind der Rolle fremd.
Frl. Könen ſpielte die Papagena gewandt; im Duett mit Papagens
vermißten wir muſikaliſche Präciſion. Das Orcheſter ſpielte meiſtens bravz
einige Male wurde das harmoniſche Enſemble durch Schuld der Sän

ger geſtört. S e G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

t Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Januar. S
Kronprinz. Die Hrru. Kauf Krenoffsky a Petersburg. Berger a Dresden

Hr. Forſtmſtr. Blankmeiſter a. Zſchopau. Hr. Poſtr. v. Richter a. Gotha.
Statt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Siepermann a. Elberfeld Donath a. Wol

fenbüttel, Beſſer a. Magdeburg Bohmer a. Köln Schwabach a. Berlin Me
lette a. Mainz Kirſchner a. Brotterode, Leuſchner a. Stettin Heſſe a. Erfurt

Hr. Rent. Hornemann a. Hamburg. Hr. Fabrik. Büchler a. Breslau. Hr.
Gutsbeſ. Reimann a. Weimar.Goldner Ring Die Hrrn. Kauſl. Rößler g. Celle, Becker u. Hein a. Berlin,
Schmidt a. Leipzig, Cramer a. Mühlhauſen, Kampe a. Köln. Hr. Hütten Dir
Kemnitz a. Rothenburg. Hr. Geh. Reg. Rath v. Große a. Breslau.

Gislauer Löwe, Hr. Gutsbeſ. Walter a. Pieritz. Hr. Rent. Reinicke a.
Stolpe. Hr. Dr. med. Ziegler g. Mainz. Hr. Partik. Stephan a. Frankfurt

a. M. Hr. Fabrik. Bachmann a. Reichenbach. Hie- Herrn. Kaufl. Pohle g.
Württemberg Gruner a. Liegnitz, Echmann a. Danzig Meißner a. Bromberg,
Schmidt a. Berlin

Statt Ramm burg Die Hrrn. Kaufl. Levi a. Neheim, Selter a. Altona, Stock
a. Barmen, Meyer a. Berlin Calm a. Mainz Behne a. Hamburg. Hr. IJnſp
Bergemann a. Berlin. Hr. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hr. Fabrik.

Mathai a. Gotha. eMente's Rötel. Die Hrrn. Kauſt. Nielbock a. Berlin, Herzberg a. Berge Dietz
a. Kiſſingen, Rieſchbieter a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Schlegel a. Berlin.

ötel zur Hisenbahm. Hr- Marſchall v. Jurzivicz m. Kämmerer U Bedie
nung a. Petersburg. Die Hrrn. Kauft. Hüll a. Chemnitz Paul a. Leipzig

Hermann a Deſſau tMeteorologiſche Beobachtungen.

24. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmitkel.

Luſtoruck 327,62 Par. L. 825,05 Par. 82468 Par e. 826,78 Par. L.
Dunſtdruc. 184 Par. 1,64 Par. 2507 Par L. 1,85 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 59 pCt. 80 C. 74 pCt.
Luftwärme 1/8 G. R. 38,8 G. Rin. 2,9 G. R. 2,6 G. R



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Rektorat hieſiger Stadtſchule, welches
mit einem Gehalt von 300 dotirt iſt, iſt
in Folge Weiterbeförderung des bisherigen Jn
habers erledigt. Qualificirte Literaten oder ſonſt
geeignete Schulamtscandidaten wollen ſich ſchleu
nigſt melden.

Mücheln, den 13. Januar 1860.
Der Magiſtrat.
R. Friedemar. Fabian.GPreſcher.

Acker Verkauf oder Verpachtung.
Zur ſofortigen weiteren Verpachtung oder

zum Verkauf des den Geſchwiſtern Herold
gehörigen, aus dem Nachlaſſe der Frau Pro
feſſor Bergener überkommenen Ackerplans
von 2 Morgen 176 [R. auf der Pfännerhöhe
habe ich Termin auf

den 4. Februar d. J. Nachmitt. 3 Uhr
in meiner Expedition anberaumt. Die Bedin
gungen können vorher bei mir eingeſehen werden.

Der Juſtizrath Gödecke.

Hausverkauf.
Das zu Cröllwitz sub Nr. 54 belegene

neuerbaute Walterx'ſche Haus mit 4 Quar
tieren ſammt Ställen und Garten, ſoll meiſt
bietend verkauft werden. Liebhaber lade ich
zur Abgabe von Geboten auf

den A. Februar e. früh 14 Uhr
zu mir ein. Wilke, Juſtizrath.

700 ſind auszuleihen gr. Ulrichsſtraße
Nr. 42 parterre.

Pachtgeſuch.
Ein Gut für den jährlichen Pachtpreis von

7 bis 900 wird von einem praktiſchen Oeko
nomen, welcher die nöthige Kaution ſtellen kann,
zu pachten geſucht. Die Herren Gutsbeſitzer
welche geſonnen ſind zu verpachten wollen ſich
gefälligſt an Unterzeichneten wenden welcher
das Nähere den Herren Verpächtern koſtenfrei
mittheilen wird. C. F. Weiſe, Agent
in Delitzſch.

Guts Verkauf.
Das Schulzengut in Kerzendorf bei Wit

tenberg, zu welchem eires 440 Morgen Acker
und 15 Morgen Elbwieſen gehören, ſoll erbthei
lungshalber mit ſämmtlichem Vorrath an Ge
treide, Vieh, Schiff und Geſchirr von dem un
terzeichneten Miterben ohne Zwiſchenhändler
verkauft werden.

Kerzendorf, den 22. Januar 1860.
Hiob,

Gutsbeſitzer

Windmühlen Verkauf.
Eine Windmühle mit 3 Acker Feld, Stun

den von Leipzig, iſt wegen Krankheit des
Beſitzers zu verkaufen.

Zu erfragen sub F. bei Hrn. Heinrich
Hübner in Leipzig.
Kutſchwagen- u. Pferde Verkauf.

Eine kleine nette, elegante Equipage
(Chaiſe), halb verdeckt, mit 2 Ponny, Schecke
und Rappe, jung, flott und fehlerfrei.
Eine größere HalbChaiſe, Breit-Spur, in be
ſten Stand! Ein Broom! Viſiten
Wagen für Doetvren oder Serrſchaften.
Ein S jähriger Rappe, 12 ohne Abzeichen,
mit engliſchem Kutſchgeſchirr, complett. Billig
zum Verkauf

Leipzig, Peterſtraße Nr. 20.
Meine bei Radewell gelegene Wind

mühle, Haus, Stallung, Acker, Alles
neu erbaut, will ich ſofort mit 11 bis 1200
Thaler Anzahlung verkaufen.

Franz Hoſffmann, Ziegelmeiſter,
auf Schkopau bei Merſeburg.

Brett Werk auf
Einige hündert Schock ſchöne volniſche kie

ferne Bretter, trockne Stamm u Zopf Waare
ſind auf Lager. Platz am Hafen. Gefällige
Beſtellungen ſind zu machen vei

Paul EColla, Gottesackerg. Nr. 2, und
Emil Berthold, Ranniſche Str. Nr. 5.

Mühlenverſteigerung.
Fa milienverhältniſſe halber beabſichtigen wir

unſere hier in Tiefen ort, im Großherzog
thum Sachſen WeimarEiſenach, in romanti
ſcher Gegend an der Werra und dicht an der
von Eiſenach nach dem Oberlande führenden
Chauſſee, in der Nähe der Städte Eiſenach
Salzungen Vacha und Lengsfeld gelegene Müh
lenbeſitzung, die „Raſenmühle“ genannt, nebſt
etwa 6 Ackern Arthland und Wieſen, im Wege
des Meiſtgebots öffentlich zu verſteigern und iſt
hierzu Termin auf

Dienstag den I. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr in der Mühle ſelbſt anbe
raumt worden. Jndem wir Kaufliebhaber zu
dieſer Auction ergebenſt einladen, bemerken wir
noch Folgendes

Das Mühlgebäude mit den Mühlwerken iſt
im Jahre 1853 nach neueſter Conſtruction von
Grund aus neu und gut gebaut und enthält
4 Mahlgänge mit Cylindern, 1 Schrotgang
und Reinigungsmaſchinen, welche alle von einem
einzigen Waſſerrade getrieben werden. Außer-
dem befinden ſich darin verſchiedene Räumlich
keiten namentlich bedeutender Bodenraum, ſo
wie auch eine Schneidemühle mit beſonderem
Waſſerrade. Dem Mühlgebäude gegenüber ſteht
das maſſiv und modern in Schweizer Manier
erbaute Wohnhaus mit 4 heizbaren Stuben,
mehreren Kammern großer heller Küche und
3 Kellern. Die übrigen Wirthſchaftsgebäude
an Scheuer und Stallungen ſind ebenfalls neu
und dauerhaft gebaut und ſämmtliche Gebäude
umſchließen einen großen Hofraum; auch liegt
vor dem Wohnhauſe ein neu angelegter circa

Acker haltender Garten. Ferner gehört zu
der Mühle eine Floßzollberechtigung, welche
jährlich im Durchſchnitt 250 9 eingetragen
hat, Fiſcherei in der Werra und Aalfang, und
das Mühlwerk iſt ſo eingerichtet daß das Mah
len weder beim höchſten noch beim niedrigſten
Waſſerſtande irgend eine Störung erleidet.

Die Nähe zahlreicher größerer und kleinerer
Dörfer, ſowie mehrerer bedeutender Staats
und Rittergüter ſichert der Mühle eine ſehr ren
tabele Lohnmahlerei und ebenſo iſt dieſelbe we
gen der Nähe mehrerer Landſtraßen und der
Werra und Thüringer Eiſenbahn, indem der
Bahnhof zu Salzungen blos eine Stunde da
von entfernt liegt, nicht weniger wegen der na
hen bedeutenden Waldungen zum vortheilhaften
Betrieb eines Mehl und Holzhandels en Sros
und en detail beſonders günſtig gelegen.

Die Beſitzung hat einen reellen Werth von
26 bis 28,000 und wird nähere Auskunft
von uns auf frankirte Anfragen gern ertheilt.

Tiefenort, am 23. Jan. 1860.
Gebrüder Schröder

Im Verlage des Unterzeichneten erſcheint von
Neujahr d. J. an

llgemeine

Landwirthſchaftliche Zeitung.
Organ für Feld u. Gartenbau, Forſt

weſen Obſtbaumzucht e.
Herausgegeben

vom Herzogl. Oekonomierath Glafßß
in Altenburg.

t Jahrgang 1860. gr. 4.
Jährlich 52 Nummern oder Bogen. Preis 2

Dieſe Zeitſchrift, welche ſeit der kürzen Zeit
ihres Beſtehens einen ehrenvollen Standpunkt
in der landwirthſchaftlichen Literatur eingenom
men hat, wird ſich denſelben unterſtützt durch
tüchtige Mitarbeiter, auch für die Zukunft zu
erhalten ſuchen. Allen Landwirthen, ſowie de
nen, die ſich überhaupt für die Landwirthſchaft
intereſſiren ſei ſie hiermit beſtens empfohlen
und bittet man Beſtellungen hierauf bei den
nächſtgelegenen Poſtämtern oder Buchhandlungen
zu machen. Anzeigen hierin, von denen die ge
ſpaltene Petitzeile mit 1 Ngr. berechnet wird,
ſind bei dem bedeutenden Leſerkreis von großer

Wirkung SJulius Klinkhardt in Leipzig.
In der Nähe von Halle wird zu Oſtern

d J. auf einem ſtarken Rittergute ein Deko
nömie Lehrling geſucht. Näheres bei

E. Potzelt S Sohn in Halle,
Klausthor.

ehrlings-Geſuch.
In meiner Conditorei
iſt eine Lehrlingsſtelle
jetzt oder zu Oſtern zu
beſetzen.

C. Mütsching
in Merſeburg.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin in geſetzten
Jahren, welche 6 Jahre ſelbſtſtändig einer
Wirthſchaft vorſtand und ihr hierüber die beſten
Zeugniſſe zur Seite ſtehen ſucht zum April
d. J. eine anderweitige Stellung. Gefällige
Offerten werden unter der Ziffer A. Z. poste
restante Cönnern erbeten.

Zum 25. Mai d. J. wird auf dem Ritter
gute Zöſchen- bei Merſeburg ein militairfreier
Schaafknecht geſucht.

Einen wohlerzogenen jungen Menſchen ſucht

als Lehrling E. Weiland jun., Tiſchler
meiſter, gr. Wallſtraße 43.

Landwirthſchaftliche Volksſchrift.
Bei uns iſt erſchienen und in alle in der

Pfefterschen Buchhanglumg
ſowie in allen Buchhandlungen zu haben

Andreas CTren,
VBauermeiſter in Welfendvrf

Wahrheit und Dichtung
Von r. Konr. Michelsen,Dirigent der Ackerbauſchule bei Hildesheim

Erſter Theil Entwaldung und Entwäſſerung,
Bewaldung und Bewäſſerung.

Zweite verbeſſerte Auflage.
Mit Holzſchnitten und Lithographien. 8. geh.

Preis 10
Dieſe höchſt practiſche und lehrreiche

Schrift, deren erſte Auflage in Folge dringender
Befürwortung von Behörden und landwirth
ſchaftlichen Vereinen innerhalb weniger Mo
nate verkauft wurde empfehlen wir in vorlie
gender verbeſſerter Auflage alken ar
und Forſtwirthen Geiſtlichen un
Schullehrern auf dem Lande, o wie,
insbeſondere zur Vertheilung unter ihre Mit
glieder, den landwirthſchaftlichen und
ſonſtigen gemeinnütigen Vereinen
Dieſelbe iſt bereits von einer großen Zahl land
wirthſchaftlicher Zeitſchriften, zum Theil in län
geren Beſprechungen, nach ihrer großen Be
deutung für den Bauernſtand gewürdigt,
und erſt neuerdings von dem Central- Aus
ſchuß der königl. Landwirthſchafts Geſellſchaft
in Celle ſehr günſtig beurtheilt worden

Gerſtenbergſche Buchhandlung
in Hildesheim.

Die Glocke.
llnſtrirte Wochenzeitung ſür

Politik und ſoriales Ceben.
Preis pr. Nr. von 16 dreiſpaltigen
Seiten 1 Sgr. pr. Quartal 13 Sgr-

Excel. geſetzl. Stempelſteuer).
(Format des Illuſtrirten Familien

Journals
Jnhalt. Leitartikel. Politia

ſche Rundſchau. Biographien. Län
der u. Völkerkunde. Rechtspflege

J Landwirthſchaft. Statiſtik. Wiſ
ſenſchaften u. Künſte. Feuilleton. Oeffentl. Sprechſaat
c. 2c. Ankündigungen.

Leipzig, Engl. Runſtanſtalt von A. H. Payne
Durch alle Buchhandlungen u. Poſtämter zu beziehen

Jn alle durch diePfſeſſersche achhand lung
Altes Zinn kauft zum höchſten Preis

Ferdinand Weber, gr. Märkerſtraße 28.

Handel Gewerbe und

Echt bayrſchen Malzzucker in gla
ſigen Platten, bewährtes Mittel wider Bruſt
beſchwerden, und Braunſchweiger Mum-
me, nahrhaftes Getränk, beſonders für Recon
valescenten empfing

Carl rodkor b.



Am Bahnhof im größeren Hintergebäude meines Gaſthofs
wei Kammern Küche, Keller, Holz

Comptoir an der Saale

kann eine Familienwohnung von einen Wohn und einem Schlafzimmer,
und Kohlengelaß zu 50 Jahresmiethe am erſten April bezogen werden. Näheres in meinem

J. G. Mann.
Nit dem verbliebenen Reſt meiner L

Helene v. Cent offenn i u ſehr billigen aber feſten Preiſen umen.
e früher Gescho. Seharnke,gr. Märkerſtraße G.

Thier Geſichts Masken in bedeutender Auswahl bei

e Buer gr. Märkerſtr. G.
Masken Anzüge und feine Domino s
empfiehlt L GeieHalle. Schulberg Nr. g.
Bonten

bekannt unter der Deviſe:

e e ci, i on servat,empfehle ich in und Original Flaſchen damit ſich aber vorweg meine werthen Abnehmer
von der Güte deſſelben durch eine Kleinigkeit überzeugen können Setgilire ich ſolchen aus

Hriginal Flaſchen er. e. n.e Tapetenfabres von erin Mag 2/8., gr. Märkerſtraße 21,
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ihr auf das Reichhaltigſte ſortirtes Lager von Tapeten
von den billigſten bis zu den feinſten

Rouleauz zu allen Preiſen

Das Meubles, Spiegel u. Polſterwagren- Magazin
der Ciſchletmeiſter Sehurig Schönemann,

in der Kühlenbrunnengaſſe am Markt belegen, einpftehlt ſeine in eignen Werkſtätten
gefertigten Meubles in allen Holzarten bei großer Auswahl und verſpricht bei geſchmackvoller,

ſliber Arbeit reelle, billigſte Preiſe. ee

Bei O. R. Miemmminge, Nanniſche Straße Nr. 9,
ſind wieder alle Sorten Stegellacke das Pack zu I. uns 20 Stangen von
s Sgr. an vorräthig Bei Abnahme von 10 Packeten billiger

h ä eVorräthig in der eerschen ucehnananng in Makle:
Die Maſchinenbauer von Berlin,

Sunt Geſangs Poſſe von A. Weirauch. Muſik von A. Lang.
S Saämntliche Counplets mit Pianoforte-Begleitung. HochQuart mit color. Titelbilde.

t S. e Preis 10 Sgr. zz Her unveranderte Abrruck der
S Nuoworistisch-satyrischen Vols-Kalenders des Kladderadatseh.

7 De en be Jlluſtrationen von W. Scholz. eleg. geh. Preis 10 Sgr.
a Der U. Abdruck desz Almanach zum Fachen er 1860 on Stettennetm.

JNuſtrationen von W. Scholz. 4 Bogen 89. Eleg. geh Preis 5 Sgr.

o 090960002000082äör e1858e r Bordeaux- Velnme,als Medoc à Fl. 10 Sgr., St. Kstephe s Fl. II Sgr., Cantenaec
Fl. 13 Sgr. Margaux à Fl. 15 Sgr. empfiehlt Otto Thieme.

ſtatt.
Bei Abnahme von 6 Fl. und darüber findet eine Preisermäßigung von 1 Sgr. pr. Fl.

A. v. a nernin beſter Qualität empfehlen t
Helmbold S. o. Leipzigerſtr. 109.
iünnsteünn Seüſe zum Reinigen

der Hände, wie feinſte asir- Seife
offeriren Helmbold S Co.

einen grinen SZen Thee, weete, Vanillle em-
pfehlen Helmbold S Ev.

aue Eiſengießerei
c in Giebichenſtein

bei Galleempfiehlt ſich mit An
fertigung von Grabgit

S kern und Kreuze, ſowie
allen andern Gußtheilee

h e h S Auch werden Reparatu
ren an Maſchinen, ſowie Dreh und Hobelar
beiten prompt ausgeführt. L eutert.

Einen guten Elbkahn mit vollſtändiger Ta
kelage von 2500 Centner Tragfähigkeit ver
kauft der Schiffbaumeiſter Bean in Salz

münde. 2Neue Schillermedaille.
Der rühmlichſt bekannte Medailleur Kull

rich hat aus Anlaß der Feier des 10. Novbr.

eine neue größere SSchillermedgille von Durchmeſſer
gefertigt, deren Prägung in Bronze ſoeben voll
endet iſt.Wenngleich der nächſte Anlaß zur Anſchaf
fung dieſer Medaille vorüber, ſo wird dieſelbe
doch als eine meiſterhaft gearbeitete Denkmünze
auf Schiller bei Literaturfreunden u. Liebha

vern plaſtiſcher Arbeiten ohne Zweifel die größte

Anerkennung finden r fieDie Vorderſeite ziert das Proſil des Dich
ters nach Oannecker's Büſte, die Rückſeite
trägt die von einem Eichenkranze umgebene
Jnſchrift: „Zur Erinnerung an den 10. No
vember 1859.

Der ungemein niedrige Preis für dieſe Denk
cmünze beträgt

20 Silbergr
Egettersehe Bach in Hell

s Und 10füßige friſche haſelne Reife (Bän
de) ſind billig abzulaſſen bei

Auguſt Schulze in Hettſtedt.
Es iſt am 24. de M. ein Siegelring mit

Jaspis verloren gegangen der Finder erhält bei
Abgabe des Ringes an den Goldarbeiter W.
Kitſcher am Markt eine angemeſſene Be
lohnung.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr ſtarb unſere gute
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter die
verwittwete Frau Stadträthin Rüprecht geb.

Entſcheidungen des Königlichen Ober Tribunals,
Herausgegeben im amtlichen Auftrage von den Geh. Ober Drib. -Räthen Decker, Vor
winckel und Heinſius. Vierte Folge Band l. (41. Band der ganzen Sammlung) iſt
ſo eben erſchienen.

Der jetzt ermäßigte Preis von pro Band der Aten Folge wird gewiß geeignet
ſein, auch den jüngeren Herren Juriſten die Anſchaffung des gediegenen Werkes zu empfehlen,
welche überhaupt möglichſt zu erleichtern die Unterzeichnete gern bereit iſt.

Pleftersche Kuchhandinng in Halle.

Wengler, in einem Alter von 63 Jahren.
Halke, den 25. Januar 1860.

Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Nach einer ſchweren Jugend-Zeit, nach lang

jährigen unendlich qualvollen Körper und
Seelen Leiden und nach vielen traurigen Le
bens Erfahrungen verſchied heute im 65. Lebens

Für Literaturfreunde.
Wir beabſichtigen, die erſten tauſend Bände, welche in unſerem Bücher trel courſirt haben (werthvolle Werke aus der Nurveſtenſ a Becherer r

moiren u. Reiſeliteratur, Velletriſtik zu ſehr billigen Preiſen zu veräußern.
Die meiſten Werke werden zu des Ladenpreiſes abgelaſſen, die Romane noch billiger.
Cataloge ſind gratis bei uns zu erhalten.

Fſefersehe Buchhandlung in Malle,

Jahre der Land und Stadt Gerichts
Secretair Boettger in Hettſtädt, welches
ich, ſeiner Anordnung gemäß Freunden und
Bekannten deſſelben hiermit anzeige.

Mansfeld, den 23. Januar 1860.
Boeber,

gewerkſchaftl. Rechnungsführer,
als Vollſtrecker des letzten Willens des

e Verſtorbenen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 22.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 22
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







